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Rothmänner von Ohis.
Tie uSchstjahrige Groszlogensihuug

findet in Cincinnati statt.

Ter EroTtamm der Rothman
ner von Ohio hat in Cleveland sein?
groken JBauroau" beendet. Die
Stämme arbeiten Zm Staate Ohio in
bester Harmonie. Im letzten Iah
wurde in Männerstamm und ein
Frauenstamm in Cincinnati

' gegründet. Fast durchweg haben die
Zstamme an Mnallederzahl und a

' xital zugenommen. Im Allgemeinen
aber, hieß es, arbeiteten die Frauen
Stämme besser als die Mannerfiäm

: me. ' Die nächstjährige Groklogen
Sitzung findet in Cincinnati statt,
waj nicht mehr ali recht und . billig
ist; denn es werden dann SO Jahre

. rerflossen sein, seit der (öroßstamm der
Rothmänner von Ohio in der ,Köni- -

oin de Westen! gegründet wurde.
Die neuen Beamten sind:

Groß Obet Häuptling Henry
Overmann, Cincinnati; Groß

, Unterhäuptling. John Worasch. Li
ma; Grob Neben Häuptling, Fred.
Grube. Cincinnati; SrobHrie
her; ilolevl, Werner. Lima: Gro

' Schriftführer. W. I. Meier. Cleve

land; Grob . Schatzverwahrer, E. D,
'San. Toledo: Grok-Marscha- ll, Gott

lieb Roller. ,2oleiy; Grob'Herold.
Joseph Seibert. Cleveland; Groß
Krieger. Karl ttinzer. Lima: Grofr

'Zeltwächter. Kaiper Meier, Ifet
lend: Grob Waldwächter. TheresU
Grube. ' Cincinnati;, ' Groß
Grenzwäcbter, Jennie Kley, Ctn
cinnati.

Anwesend waren dk .folgende.-- ?

Cincinnatier Repräsentanten: Ottz
Paimari. Henry Overmann, yrea
Grube. John Emigholz. Jennie reh,

Mria Theil. Thertsia Grub. ,
Ca,

lwe Palmark. ' , :r
1 '.V,

, ; Wri)e dermessert.
Vnter der Anklage, bei einem An

eriff auf . den Italiener" J?sepiz
' W ivrr.a iian ' uiiia u;ir s;si.,wvufitc
Strafe, in dessen eigner Wokminz
betlxiligt gewesen ,u fein, befindet sich,

Her 30 Jahre alte Lou,? Pisano. von
ca. S27 West SMte ?trake. in dcr

"Zentralstation in Haft, nxihrend die
Polizei nach weiteren vier Italien::

' sucht, die auch bei dem Angriff brtliei.
!Ijt gewesen sein sollen, gelonentlich

Hessen SlnrmS ' eine böse Schnitt
runde im Gesicht beigebracht 'wurde.
Wie SiminS bchcmptet verlangten
die fünf ZKänner unter allerhmid ge.
lciiimibvollen Drobunaen $5 '

vo
ihm und all jHne tdgxüt ia& r

feilt Geld habe, durchsuchten sie ihn
und brachten il,m dann, als sie sich

davon überzeugt hatten, dab or that
sächlich lein Geld hatte die Schnitt-
wunde bei.

iNbsetzuug

tu Prinzipals M. TaviS von der
Highland' Schule vo uniufxiedenen

' Müttern verlangt.

?n Tchiilrathsmitglied ?iit ist
gestern eine Petition zugestellt wor
den, nxlche eine stattlickze Zahl von

Unterschrift tr'&ilt und in Nvlclxr die
.'lbsehimg des Prinzipals I. M.
TaviS der Highland -c- lnile verlangt
wird.

Als Grund hierfür wird angegeben'
dax Tavis die binder graufaiu be
lmndelt und auch mit Eltern, die bei
il,'!tt Beschiverde führen, nicket gerade
glimpflich umspringt. In cineiil Fall
klL et einen Bater, der gegen die Be
Handlung prot'iirte, welck fein
tinde in der Schule zu Tlzeil gevr

den. eigenhändig an die friscl ilut
g?lcvt haben. Die Petition wurde von
Frau Robert Hastings und Frau
jabetl, TANyain, die bereits vor cini
ger !it sich beim Cchulsuperintenden
ten London über Tavis beschwert
hatte, in Umlauf gesetzt.

Aus der falsche Teite
Fuhr der Wirth Henry Pfeffer, als

er mit seinem Automobil Ralph
Meiners niederranute nd

tiidtete.

Kftrnn? Tr, ... ftrrni'tun' rtns
u-v- . iy v c

jtcrn feineil Wai)rspruch bezüglich deS
Todeö dcs VI Qtchre alten Ralph
Meiners ab, der vor einigen Wocken
auf Price Hill von dem Tchankvirth
Henry Pfeffer, von No. 3230 Wood
burn Aveime, mit einem Automobil,
übersaliren' und getödtet wcrden vlar.

Der Coroner werft darauf hin, daß
auö der BewÄsallfnahme hervorge
gangen rst, dafz Pfeifer au,f der ver
lehrten 'Seite der Strafe fuhr, als
der Knabe, der sich mit Reifenschlagen
vergnügte, in das Llutomobil lief.

Mit (nmmischlauch
Wolle zwei von der Afluchiöhaö

Farm entsprungene Burschen dort
ge;iul)tigt worden sei.

Leutnant Bauerlein ' und Polizis
Vyrd verhafteten am Donnerstag
floeni zwei Mrfchen, die von der
Zufluchtöhauö-Far- in Glendale ent,
sprimgen waren und brachten die bei
den Aufreiber nach dem Jugendge- -

rutt. Dort behaupteten die Flucht
liiige, dag sie ausgerissen seien, wei
man sie schwer körperlich gezüchtigt
Habs und zwar mit einem dicken

Guinmischlauch
Clerk Crouse vom 'Jugendgericht

Nleldete diese gestern Sicherl,tS
dircktor Friedlander, der unverzüglich
eine eingehende Untersuchung dieser
Beschwerde anordnete. Superinten
dent Emerscn von der ZufluchtehauS
Farnl erklärte, dafz d; Angaben der
Nnoben nicht auf ZSahrhcit beruhten,
da körperliche Ziichtigungen auf der
yarr.i clioiut nidjt geslattet werden.

ilxnnschon sie, ve Herr Vmerson zu
gab, mitunter sehr angebracht wären.

Cincittnati, Ohw,
W
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Bolksblatt . v . . ,,

Sie würden mich durch Aufnahme
des Nachstehenden zu Dank verpflich.
eg: ,

Da mir in letzterer Zeit derschiedent.
ich Anfragen zugegangen sind, wünsche

ich hiermit zu bestätigen, daß die Ger
man National Bank und - Rudolph
ttleybolte & Co. mir als Agenten der
Deutschen Bant in Berlin oder der
Transatlantic Trust Co. in New Fork
sur den Berkaus deutscher iötaatpa
Piere bekannt sind. Andere Agenten
der Deutschen Ban oder der Trans
atlantie Co. sind mir nicht bekannt.

Mit vorzüglicher Hochachtung ,

" O. Mt,g,r.
. Kaisnltch Konsul.

Ztiitsche HeerW. ;

I X union trat gestern der Teutsch'
Amerikanische Staatsverband zur
Generalversammlung zusammen.

Die Tagung findet in der Memorial
Hall statt. Herzliche Begriifjunz
seitens des Arrangements Vorsi
tzerS, des Centralvereins - PrafW
denten und des Bürgermeisters.
Der Jahresbericht des Präsidenten
John Schwaab wird mit riesigem

' Beifall aufgenommen. Zusam-
mensetzung der Unterausschüsse.
Die Bedeutung der deutschamerila
Nischen Presse für die deutsche Sa
che. Sie ist daS Mundstück der

, Wahrheit.

(Zvtiialhcbetdt btt lucinnaller Lolksblalt'.)

Dayto n,O., l3. August. Unter
den günsligslen.'Auspizien trat der 13.
Jahreekoiwent des D.A. fTtaatsver
bandes heute Vonnittag tn der hiefi
gen Menwrial Halle zu seiner
ersten Tiyung zusammen. Mehr
ali 400 Telegaten waren zuge
gen und sie alle waten, des
'obes voll über die trefflichen

luclrfic für ihren Ci
psaiig und auch für die prauu'te Er
lediiVig der ttonventionsgeschäfte ge

troffen worden waren und verfelüttii
nicht, diesen, j.'obe auch durck) Worte
ölnsoruck zu geben.

Pünktlich, wie die Deutschen find,
ilXiren sie auch in Vezitg ans die Cr
Öffnung der Uoiwention, denn mit
dem Wfocfenfchl 11 Uhr trat
äitat. F. Kramer, der Borsitzer des n

Arranoe,nents'Ausschusses auf
die Bühne und hieß die Delegaten af
daS Herzlichsie willkommen. Cbenso

teilte er ihnen die ifiiyelkeiten des
für die Konvention feslgesevten Pro
gramms mit und stellte dann Herrn
Auton .?aas, den Präsidenten deZ

Deutsch'Am. Centralverekns von Ty
ton, als näckzsten Redner vor, der eben

fall? seinm Willkoimngrub entbot.
Im Namen der Stadt Danton be
grüszte dann der Bünvnneister. Herr
George W. Shroyer, die Perfainmel'
ten und bot ihnen den Schliiiiel dir.i n t.: v: t :r CM..;..t
OiUUI lir CIC iAIUKI WIK9 .lUllll'
hallg an. Die Worte des Bürgermei
sters erregten allgemeinen Beifall

nd im Namen der Delegaten erhob
sich Präsident Schioaab, um dem Red
ner für seine rzlichen Worte und
sein liberales Anerbieten zu danken
Dabei verfeblte er nicht, die Aufnwrk
smnkeit desselben darauf zu lenken,
dak die 'Delegaten keinen Mißbrauch
von der liberalen Offerte maäien und
sich während ihres Aufenthalts, wie
non es von deutschen Männern und
Frauen gewöhnt sei, gesetzliebend au'
führen werden. Hiermit waren die

offiziellen Cröffnungszeremonien lx
endet und eZ wurde zur eigentlichen
Geschäftsnizung geschritten. Als en'keS
kam die Geschäftsordnung zur Ber
lefung und Annahme, dann ein

sämmtlicher Ttaatsbeam
ten, die alle zugegen, sowie Berlesung
der Lli der einzelnen Lokalverband
die ebenfalls alle vertreten sind.

Jahresbericht deS Prafi
dentenJohn Schwaab.

llnter großem, lang anhaltendem
Beifall, der bewies, in 'welch' hohem
Ansehen er bei den Delegateil steht,
begann Präsident John Schwaab
dann mit der Verlesurg feines Iah.
reSberiäzts, (den der Leser mitfamint
dein des Sekretärs Henry Albert) auf
der tt. uiid 7. ante slndet)

Der Berickit wurde an den später
z:t ernennenden AussckM für Resolu
tionen überwiesen, mit der Weisung
den darin gemachten ömpfehlungeil
gebührende Beachtung zu sckzenken und
diesbezügliche Beschliqie der Konoen
tion zu 'unterbreiten.
Die Arbeits .Ausschüsse.
Alö nächstes Geschäft ernannte Prä

sideiit Schwaab dann die nachstehen
ren nrveiisauswu ie, die wtort in
Aktion traten um die verschiedenen.
der Kvuvention vorliegenden Geschäfte
u,id Empfehlungen zu berathen und
in einer späteren Sitzung vor &v3

ystus zu bnngen?
Auöschub fur Beqlaubigunaöschrei

ben. Peter Mueller. Tiffin. Vors.:
Anton Jagsch, ColumbuS; G. Schu
ner. anton; H. Flues, Cleveland;
George E. Seibert. Bridgeport: An
drea Thoma. Dayton; Friedrich Be
cker. Salem; Frank Kahsar. CIncZn
nati; Louis Stark. Portsmouth;

Ausfchub sur Staatsverbandsan
gelegenheiten: Wm. F. Renz. To
ledo. Vorsitzer; Arnold Kallmerten,
Mansfield; Herman Elsner. Zcewark;
Walter Grüner, Akron; Peter Schwe
gel. Dayton: Thomas Roberts. Cle.
veland; William Böthe. Steubenville;
Theodor Hiller, Canton; John Weber.
Springfield; Anion Rappelt, Tiffin;
George Ewald, ColumbuS: August
Gorbach, Cincinnati. ,

Ausfchub sur Gesetzgebung: Carl
Raid, Cleveland, Bors.; Hermann
Fellinger. Cleveland; John Ulmer,
Toledo; F. C. , Arbenz. Ckillicu- -

the; Emil Schiele, Cincinnati; Philip'
Buerkle. SanduSky; John Kamme.
ron, mnctnnal,; Umim fiebert, lie
lurnbul; Gottlieb Hannemann. Tif,

Maerz, Akron? Philipp Becker, New
ark; Philipp Haas. Dayton; Emil
Epprecht, Sbringfield; Karl cHeitz.

Mansfield; Michael Schuster. Sa- -
lern.

Ausschuß für Deutsche Bestrebun- -
gen: Anton kivold, Columbus,
Vors.; Otto Schirmer, Hamilton;
Konrad Krueck, Cleveland; Wm. Gut
beriet. Bellevue; John E. Stahl,
Dayton; A. B. Schramm, Cleveland;
Albert Laue. Akron; John GrafTo-ledo- ;

-- Henry Dietz, Aoungstown; G.
Scliuster, Canton; Reinhold Singer,
Springfield; Henry Overmann, Cin-

cinnati; Richard P. ttoepke, Cincin-nat- i;

Edward Heß, Mansfield.
Ausschuß für Teutsck,e Kirchenge-meinde- n:

- Robert O. Kieljnq.
Aoungstown, Vors.; Fred Scheuer- -

mann, Cleveland; John Mceßner.
Columbus; Adam Stumpf. Spring- -

field; Henry Klemm. Canton; Ernst
Meier. Toledo; Karl Karstaedt, Day-to- n;

Henry Fernau, SanduKty: John
Holmer. - Cincinnati.; Fred Oppen- -

länder. Bucyrus; A. Ehrhardt, d,

Ausschuß für Teutschen Unter- -

richt: F. St. Burghardt, Cincin-

nati. Vors.; I. I. Hornstra. Cleve- -

land; Benno Tamus, Cincinnati;
Herman Weber, Toledo; G. Engler,
Canton; Louis Sckaefer. Z)oungs
town; August Trefflich, Tiffin; Ni.
kolaus Wirthwein, Columbus; Otto
Engelsmann, Chillicothe.

Ausschuß für Teutschamerikanische
Geschichtsforschung: Philip Appel.

Cleveland. Vors.; Tr. A. A. Knoch.
Cincinnati; Jos. Dauben. Columbus;
Chas. L. Dorer. Bellaire: R. Roeß-ne- r.

Canton: Gottfried Sigg. Tole-d- o;

Jacob Scheu. Dayton; A. Wil-hel-

Cleveland: Alfred Reinhard.
Cincinnati; August Petzold, Hamil- -

ton.
Ausschuß für Teutsches Theater:

Dr. M. Franciöci, Cleveland, Vors.;
Robert Loewenthal. Dayton; Augu't
Buerkner. Hamilton; John Elsper-man-

Toledo; I. Zeis. Canton;
Florian Geier, Springfield; John
Dick. Tiffin; Ihn Refer. Columbus;
F. Lohmann, Cincinnati.

Ausschuß für Bundesangelegenhei- -

ten: Henry Ohmenhauser, Cleve
land. Bors.; Adolf Barrelmann. Ein-cinna-

Charles Stalf. Cincinnati;
Jacob Engel, Steubenville; Anton
Haas. Dayton; Karl Tchoenduve,
Akron; Bernard Huber. Tolrdo;
Christ Schwartz. Nounqstown; Bin- -

zens Staneck, Canton: Peter Schaefer.
Columbus; John Renkel, DucyruS;

I. Boeckenheuer. Cleveland.
Ausschuh fur Resolutionen:

Herman Fellinger. Cleveland, Vors.;
Karl L. Dorer) Bellaire; Dr. 33. De
cker, Toledo: Adolph Kummer, Ein-cinna- ti:

Phillip Hoernig. Bridgeport;
John Eger. Cincinnati: Peter Albeitz.
Columbus; John B. Jand. Spring-field- :

A. Egglie. Canton; C. H,

Lembke. Joungstown; Henry G,

Schaefer. Steubenville; Edward Sau- -

ermann. Tayion; Wm. Boing. Mas
sillon; John Menninger. Bmyrus;
K. Amrhein, Hamilton.

Ausschuß für ' Frauenvereine:
L. Goetz. Cleveland. Vors.; Frau

Wm. Bofzman. Dayton; Frau Haus- -

ler Hagen. Zoledo; August Krueger.
Doungetomn: Frau A. von Lanv
bera: Canton: Joseph King. Colum
buS; Mickael Walter. Dayton; Frau
Anna Martert. Hamilton; Frau Ge
sine Schiele. Cincinnati; Frau Louise

Remmut, Cincinnati; Fraulen Elisa
beth Fleischer, Salem.

Ausschuß für Deutsche Presse:
Theodor Janßm. Cleveland. Bors.;
Walter Heer. Toledo; Karl Nieser.

Daton; Julius Juch. Newark: Albert
Fromme, Cbillicoth; Anton Turajski,
Canton; Walter Grüner. Akron;
Theodor Purp'-- S, New Bremen; Otto
Buenger. Columbus; Joseph mn
gä'rtner, Cincinnati.

Bücherunter'.lchungS Ausschuß:
?!obn Volk. Cincinnati. Vors.; Leo

KrauS. Cleveland; Charles Buchele.

Toledo: Lenrq W. LinS. Danton
Michael Rivrek, ColumbuS; John
Kimble, Tiffin.

Hiermit waren die Eeschaste d'r
Bormittagssitzung erledigt und di

Delegaten nabinen im unteren Raum
der Halle ein gemeinschaftliches, von

dem Lokal . Ausschuß arrangiretZ
Mittagsmahl ein. worauf sie als Gä
ste des AusschimeS einer Einladung
der National Cash Reanter Co. zur
Besichtigung der großartigen Fabrik- -

anlaaen nachkamen, welche den ReZt

des Nachmittag? in Anspruch nahm.
Der Ausschuß fur die deutsche

Presse hatte seine Aufgabe schnell er- -

ledigt. Er ließ durch feinen Borger.
Janßen auS Cleveland, folgenden Be

richt unterbreiten, der auch angenom
men wurde:

Bericht des Ausschusses
für deutsche Presse.

Wir sind Alle nach diesen zwei

Jahren des Krieges nicht mehr die

selben, die wir früher waren. Auch
die deutsche Presse Amerikas lit ei
nickt. Q-- i sind auch für sie Jahre de

Kainpses anderen Erkennen, neuer
Läuterung gewesen. Die deutsche
Presse Amerikas ist heute vor allem
einmüthig der Exponent der deutschen
Kultur gegen die falschen DarsteUun
gen des AngelsachseiUhumS. Sie
kämpft den Bettheidkgungskampf in
Amerika fur den deutschen Gedanken.

Deutsältkuiu vernickteil wollen, sie
ist in diesen zlvei Jahren der beinahe
ausschließlich Vermittler der Wayo
heit für das amerikaniscl Volk go
wesen und damit der Vorkämpfer
amerikanischer Unablmnaiakeit voii
dauernder englischer Bonnundschaft in
der Zukunft. Sie bat durch ihren ein
wüthigen Widerstand Amerika davor
bvahrt. auf Seiten der Briten an die
sem .Uriejie Theil zu nehmen und l'cit

durch Verbreitung der Wahrheit Mit
lionen amerikanischer Bürger davor
dewahrt, rettniMlos in da-- ? englifä,e
Fahrwasser zu geraten. Sie lal vie
britischen Plane, die sich ans die !der
nicktuna des dentscl?il CiiisluneS in
der ganzen Welt nd deren Beherrsch
una durch den britischen ricl-tete-

durchkreuzt und das unter den sciuvie.

rigsten Verlwltniisen, die zu mancher
Rett die (frittciiA einzelner ihrer
Theile in Frage slelllen.

liiid sie ist in diesem .üanipfe nicht

ur tur cac xtntiajinnin vinicrirav
eingetreten, sondern für die oerics- -

lunginamqe eioirregiernng oe?
aincrilunischen Volkes, lvelche ein neue
5ck'ule amerlraiilsäx'r Politik in ein

?elds5l!errscherthum zu venvand.'l
suchte. In diesem Kamps hieß es. mit- -

alten (tewlmheiren und Traditionen
zu brecke,l, ucschc'ftliche
eien aufgeben, Parteibance loien. lie

seit Jahren bestanden harten und de;i

Trolttingen Stand halten, die im
britischen Interesse 'iii''ig genug nch

gegen die gefchciftliche Existenz gerich'
tet honen.

Tas Alles ist freudig geleistet nor
den. Und als Gegenstoß gegen dlee
Angriffe erwlgte in Ctiicago im vori- -

gen ruio,nltr oe gemeiniame
.undgebiing an l'ie Politiker, daß kein

Kandidat sich der Unten'tiituing der
deutschen Presse und der Mehrzahl
deutscher Stimmgeber erfnnien iwrfv,
dessen probritische Unneutral ität be-

sannt sei. Ein ttiindgel'mig, die von
Ersolg gekrönt nxir nd sofortige
Wirkung mich ans die Adinlni,lration
ausübte.

Tie deutfchePresse ist mitdemDeutsch- -

Amerikanerthum einig darin gewesen,

daß Parteizugehörigkeit vor den gro-ßere- n

Rücksichten auf Teutschthum
und auf wirkliches Amerikanerthum,
auf Unabhängigkeit deö Landes vom

Auslande, auf Selbstregierung, aus
Treue und Ehrlichkeit, gegen Heuche- -

lei und Verwendung schöner Worte
für üble Thaten zurücktreten und die

Ehre des Landes ror dem Verdienen
von Blutgeld den Vorrang haben
müsse.

Die deutsche Presse des Landes l,t
weiten Kreisen von anglo-amerika-

schen Lesern der einzige Vermittler
der Wahrheit gewesen, in einer Zeit,
in der jede britische Zunge log. Uno
darin hat ihre Stärke gelegen. Darin
wird sie in Zukunft liegen, wenn sie

sich darüber klar ist. wie im jetzicien

Fall, daß sie nicht amerikanischen rn

dienen, sondern ihnen deutlich
machen muß, was ihre Mitbürger
wollen, und vor Allem, daß auch die
Amerikaner deutschen Stammes gehört

sein und ihren Stempel auf die
dieses Landes drücken wollen,

indem sie mit' aller Entschiedenheit
die Rückkehr in das Kolonial-Verhält-ni- ß

zu England, gegen die Bestreitung
ihrer Rechte als Bürger oder die

der Hülfsmittel dieses Lan-

des zur Vernichtung ihrer Verwandten
In der alten Heimath eintreten.

Wir stehen am Ende einer Epoche

in der Weltgeschichte. Sie endet mit
dem Siege des Teutschthums in
Eurcpa, die neue beginnt damit. Wir
alle müssen dafür sorgen, daß sie auch
für Amerika's Zukunft ihr; Früchte
tragt und die deutsche Presse des Lan-de- s

auf diesem Wege einig vorangeht.
Mit der Engländer und der

allein kommt dies.'s
große mächtige Land sonst unrettbar
in das Hintertreffen. Und nach dem.
was wir in den letzten zwei Jabren
von unserer deutschen Presse gesehen
haben, dürfen wir vertrauen, daß sie

ihre Mission unter den neuen
getreu erfüllen wird.

Möge daher jeder DeutschAmertka-ne- r

in diesem, seinem besten Freunde,
wie es auch unser Präsident in seinem
Jahresbericht empfiehlt, seine volle
Unterstützung zukommen lassen."

Aus den Gerickitshöfen.
Schkidnng,saclkn bildeten die einzigi

Thätigkeit in Justitias heiligen

Halle.

Ein sonderbares Ansinnen soll
Frank Hoberg, 820 Armory Avenue,
an seine Frau gestellt haben. Dieselbe
sollte alS Liebesbotin dienen und alZ
sie sich dazu nicht hergeben wollte, setz

te es Prügel ab. Frau Louise
Ho berg, die sich mit Fraiit am K'.
November vermahlte, hat den- -

selben gestern auf Scheidung verklagt.
Wie sie in ihrer Klage angiebt, hatt.:
ihr Mann von ihr verlangt, sie soll:!
ihm zu einem Techtelmechtel mit einer
ihr bl'kannlen Frau die Wege bahnen.
Hoberg soll seine Aufmerksamkeit die-s- er

Frau, die nicht namhaft gemacht
wird, geradezu aufgedrängt und w!e

verholt versucht haben, sich ihr zu nä
hern. Da sie dieser Liaison keinen

Vorschub leistete, weil sie sich nicht zur
Kupplerin erniedrigen lernen wollte,
sei sie on ihrem Gatten schlecht be- -

taj Gottlieb SchWitt, Canton; Zohgegen die Angreifer, die Äerall daMandelt worden. Auch soll er in un.
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geziemender Weise über sie gesprochen
haben. Richter Rippert entzog dein

Beklagten das Verfügungsrecht über
fein aus Aktien,
und Grunoeigenthum bestehendes Ber- -

mögen. Hoberg ist Kunfischreiner von

Beruf.
Ter im Hotel Walnut wohnhaiie

Schauspieler H e r f ch e l l C. Weiß
hat feine Frau Wanda S. Weiß.
die 3853 La na ley Avenue in Chicago

ivohnhaft ist und mit der er sich am
20. September 1908 in Dayto. C,
verheirathet hatte, auf Scheidung ver
klagt. Eine Woche nach der Vermuh- -

lang sei seine Frau von Cleveland aS
an das Krankenlager ihrer Schwester
in Woshen, )., gerufen Worten und,
seitdem hätte er sie nur zweimal zu
Besicht bekommen. Wie Klarer behaup-

tet, sieht seine Frau unter dem Ein-flu- ß

ihres Vater und ihrer Lch.oe-ste- r,

die nicht zugeben wollen, daß sie

mit ihm lebe. Absichtliches Ler'asscn
wird als Scheidungsgrund angegc-ben- .

Margaret E. Trucker ine
geprüfte Krankenpflegerin und erst 20
Jahrr alt. hat ihren Mann, den 30
Jahre alten Bauingenieur Frederick H.
Tructer, mi! dem sie sich erst vergan-gene- n

13. März vermählte, .schon wie-

der auf Scheidung verklagt, wei,l es in
der jungen Ehe zu viel Prügel absetzt.
(.Gelder, die ihm angeblich von seiner
Firma zustehen, wurden durch hl

festgelegt, bis die Alimew
tenansprllche der Klägerin geregelt
sind. Die Frau wünscht auch ihren
Mädchennamen Sweede anzunehmen.

Frances G e r k e n, die sick am
14. Mai 1906 in Covington mit
Charles Gerten verheirathete. hat den-

selben wegen schlechter Behandlung auf
Scheidung verklagt. Sie wünscht auch
die Obhut über ihr Kind.

Frau Bertha Schenkel. 1S1Z
Providence Straße, sagt, sie habe in
der Ehe mit dem Kistenmacher Albert
Schenkel. 1710 Frintz Straße, auch
viel Prügel gesehen. Die Zwei hatten
sich am 25. Dezember 1911 vermählt
und haben ein Kind, das jetzt drei
Jahre zählt. Ihr Gatte soll die

Angewohnheit gehabt
mit einem Gewehr, einer" Knllp-p- el

und einem Beil unter dem'öett zu
schlafen. Mit Rücksicht auf diese Mord-Werkzeu-

hätte sie sich vor ihm
Außerdem hatte er sie geprll-gel- t

und getreten und am 7. Februar
v. I, zum Tempel hinausgeworfen.

Frau Leona Meeker hat
auf die Scheidungsklage ihres

Mannes, fceg Maurers Frank Meeker,
von 517 West Vierte Straße, eine Re-pli- k

und Gegenklage eingereicht, wo

rin sie vorerst dessen Angaben, sie

hätte sich zu

Schulden kommen lassen, in Abrede
stellt und ihn dabin korrigirt. daß der

Ehe nicht eins, sondern zwei Kinde?
entsprungen wären. Ihr Gatte hält--

sie schundschlecht beHandel und sich mit

anderen Frauen abgegeben und drei

machine namhaft.. Sie verlangt jt)
rseits die Sckeidung und die

Hut ücer die Kinder.
Ter M Jahre alte Korsettmacker

E. V. Mueller. 102 West Court
Straße wurde von Clara B. Mueller,
1211 Bates Avenue geschieden, auch

wurden der Frau die drei Kinder
Mueller hat an Unterhab

tungsoeld 52 Wochen lang $10 wö-

chentlich zu bezahlen, dann 5 wäb-ren- d

der nächsten 52 Wochen und

nach dieser Zeit $3 per Woche bis

zur Großjährigkeit des jüngsten Kin-

des.
Der Geschäftsreisende A b r a m

Kaplan muh seiner Gattin Emma
Naomi Kaplan bis zur Entscheidung

ihres $50 mo

natlich Alimente bezahlen. Wie Frau
Kaplan aussagte, habe ihr Gatt, ein

Wochensalär von $200. Vor drei

Wochen sei er im Auto vor ihrer
Wohnung an Harvey Avenue vorge-kabre- n

ud hätte den Versuch gemacht.

sich in (den Besitz jeine ctinl uj
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NulkkkiUlit an lndowuiknts.
Zeichne, Malen, Modelliren,

Illustration, Eutwiirfe,

S. Skvtrmb 191 di Mal 1917,
Unlcrrichis.cdlll)ren: Zaki'Ir $i'5.0i)

. Slüi'Hdfiiiifon .... 8.10
StbrcHr: I. .f?. (Heft, litcflüt.

setzen. Tas sei ihm aber nicht gelun
gen. Wie Kaplans Vertheidiger an
gab. hätte sein Klient seiner Gattin
ein Heim in Detroit angeboten, was
sie jedoch ausgeschlagen hätte.

Richter A. K. Nippert sungirte
in Abwesenheit von Richter

Hoffman im Scheidungsgericht.

Nachlaß - Sachen.
Der in Glendale verstorbene Arzt

Tr. James F. Hoy hat seine Witt-w- e

Anna Hunt Heady als Universal-erbi- n

und Teftamentsvollstiecterin

Der Apotheker Otto Luttermann
von Wade und Cutter Straße hat
seinen $5000 betragenden achlafz in
einem Testament von 17 Worten sei-n- er

Mutter Louise T. Luttcrmann von
L08 Boal Sttafze vermacht.

44 Worte hat Ebas. H. Nupp ge

braucht, um seinen $1100 betragene
Nachlafz seiner Wittire Emilie Rupp
testamentarisch zu vermachen.

Vergrößerung des Schal
" 'Hofs.

Ter Schulhof der von Negerkindern
besuchten Tougla? Schule wird durch
hinzu.',e!auftcs Eigenthum an Alms
Place entsprechend vergrößert werde.
Ter Schulrath bezahlt für das Eigen- -

tlpn $lü,b,"0 und zwar haben sich

die Parteien auf tiefe Summe friedl-

ich geeinigt.
$ti00 für ein Menschenleben.

George Puep erwirlte gestern die
gerichtliche Erlaubnis;, seine Schaden
ersabforderuna gegen die Cinc., Le
Kanon und Northern Eiseiibahn Ge

selischaft für den Tod seine 17iäb
ripen Sohnes Alphons gegen Zahlung
von $0M begleichen zu dürfen. Der
Jüngling wurde am 4. Februar an
Lafayette uns Washington Avenue
von einem Zuge getödtet.

Der Hilfsbrieftrciaer Frederick

I. Silbert. von No. 2-i- : Montana
Avenue, wurde gestern unter der An,
klage verrMt, einen Dollar aus ei

nein ihm zur Bestellung anvertraute
Brief entwendet zu haben
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